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LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen

www.lwl-psychiatrieverbund.de

Stark für  
die seelische 
Gesundheit
Der LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen 
ist der gemeinnützige Gesundheits-
dienstleister des LWL, des Kommunal-
verbandes der 18 Kreise und 9 kreis  -
freien Städte in Westfalen- Lippe.  
Der LWL-Psychiatrie Verbund  West falen 
leistet einen entscheidenden  Beitrag zur 
seelischen  Gesundheit der  Menschen in 
Westfalen-Lippe.

• über 130 Einrichtungen im Verbund: 
 Krankenhäuser,  Tageskliniken und  
Instituts  ambulanzen, Reha bilitations-
einrichtungen, Wohn ver bünde  und 
 Pflege zentren,  Akademien für Gesund-
heits berufe, Institute für Forschung  
und Lehre

• über 10.000 Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter aus allen Berufen  
des  Gesundheitswesens

• über 210.000 behandelte und  
betreute Menschen im Jahr

Wir arbeiten für Sie in den Kreisen 
 Borken, Coesfeld, Gütersloh, Höxter,  
Lippe,  Paderborn, Recklinghausen, 
Soest, Steinfurt, Unna, Warendorf,  
dem  Hoch sauerlandkreis und dem 
 Mär kischen Kreis sowie in den kreis-
freien Städten  Bochum, Bottrop,  
Dortmund, Hamm,  Herne und Münster.
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Suchtmedizin

LWL-Klinik Marsberg
Weist 45 - 34431 Marsberg
Tel.: 02992 601-1556
Fax: 02992 601-1560
suchthilfe@lwl.org

www.lwl-klinik-marsberg.de

Autobahn A44 Kassel - Dortmund, Ausfahrt Marsberg >  
Richtung Marsberg (über Westheim) > Bundesstraße 7 > 
Ortseinfahrt Marsberg > nach 200 m links (Ampel) >  
hinter Bahnübergang rechts > nach ca. 800 m befindet  
sich rechts die Klinik.

DB Bahnlinie Hagen - Meschede - Marsberg - Warburg - Kassel; 
Bahnstation Marsberg (Zug hält zu jeder vollen Stunde).

LWL-Klinik Marsberg
Psychiatrie . Psychotherapie . Psychosomatik

Station 06/6
Qualifizierte Entgiftung von  
Alkohol und Medikamenten

 

 Station 06/6
 Station 06/6

Der Weg zu uns:



 

■	 Vermittlung in eine geeignete ambulante oder 
 stationäre Entwöhnungstherapie und An-   
 tragsstellung zur Kostenübernahme

■	 Hilfen bei der Vermittlung von Erstkontakten mit    
 Suchtberatungsstellen und Selbsthilfegruppen

Behandlungsdauer

Je nach medizinischer Indikation 10 Tage bis 6 Wochen 

Weitere Suchtbehandlungsangebote
■	 Suchtambulanz
 Tel.: 02992 601-1740
■	 Qualifizierte Drogenentgiftung (Station 06/7)
 Tel.: 02992 601-1445
■	 Ambulante und stationäre Suchtbehandlung von  
 Minderjährigen (LWL-Klinik Marsberg - Kinder- und  
 Jugendpsychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik) 
 Tel.: 02992 601-4000

 

Information und Anmeldung
Die Aufnahme kann Ihr Hausarzt, unsere Sucht-
ambulanz, Ihre Beratungsstelle einleiten oder  
Sie rufen uns direkt an:

Station 06/6
Tel.: 02992 601-1556

Folgende Dinge sollten Sie zur Aufnahme mitbringen:

■	 Einweisung vom Hausarzt oder Facharzt
■	 Gesundheitskarte
■	 Zweckmäßige Kleidung 
■	 Sportbekleidung und Sportschuhe
■	 Hygieneartikel
■	 Bewilligungsbescheid über finanzielle Leistungen    
 (z.B. ALG I, ALG II, etc.) u. a. zur Klärung des    
 Versichertenschutzes und zur weiteren Beantragung Station 06/6

Unsere Station

Die Station 06/6 ist offen und modern gestaltet. In an-
genehmer Atmosphäre bietet sie 20 Behandlungsplät-
ze für erwachsene Frauen und Männer. Unsere hellen 
und freundlichen Patientenzimmer sind behinderten-
gerecht gestaltet und verfügen über Dusche und WC. 
Zur weiteren Ausstattung der Station gehören ein Auf-
enthalts- und Fernsehraum mit HiFi- und Videoanlage, 
ein Raucherraum sowie ein schön gestalteter Garten.

Unser Team

■	 Oberarzt / Facharzt für Psychiatrie und  
 Psychotherapie

■	 Stationsarzt/ärztin

■	 Gesundheits- und Krankenpfleger/in

■	 Sozialarbeiter/in

■	 Psychologe/in

■	 Fachkrankenpfleger für Psychiatrie

■	 Sporttherapeut/in

■	 Ergotherapeut/in

Unser Behandlungsangebot

Wir bieten eine qualifizierte Entgiftung mit Motivations- 
und Informationsprogramm, Aktivierung sowie Diagnos-
tik und Behandlung psychiatrischer Begleit- und Folge-
erkrankungen (z.B. Depressionen, Angsterkrankungen, 
drogeninduzierte Psychosen).

Wir behandeln 
Missbrauch und Abhängigkeit von

Alkohol

Beruhigungsmitteln

Schlafmitteln

Schmerzmitteln

Drogen

Suchtstoff-Kombinationen

Therapeutische Maßnahmen
■	 Eingangsdiagnostik mit Klärung der Vorgeschichte 
 in medizinischer, psychischer und sozialer Hinsicht

■	 Erstellung eines individuellen Behandlungsplanes

■	 Linderung von körperlichen Beschwerden, psychischen  
 Verstimmungen und Entzugssymptomen durch

	-  medikamentöse Maßnahmen
	-  intensive psychiatrische Betreuung
	-  diätetische u. physikalische Maßnahmen
	-  bewegungstherapeutische Aktivierung
	-  Ergotherapie
	-  Akupunktur
	-  Entspannungstherapie

■	 Einzelgespräche und Gesprächsgruppen  
 mit den Zielen

	 -  suchtspezifischer Informationsvermittlung
	 -  Erarbeitung eines Problembewusstseins
	 -  Akzeptanz von Hilfe und Therapiemöglichkeiten


